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Der ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirtschaft
Deutschlands ist nach dem starken Anstieg im Vormonat
gesunken. Die Geschäftserwartungen fielen im Vergleich
zum Februar etwas weniger positiv aus. Die Unternehmen
bewerteten ihre momentane Geschäftslage jedoch fast noch
genauso gut wie vorher. Die deutsche Wirtschaft behaup-
tet sich mit einer guten Binnenkonjunktur in schwierigem
Umfeld. 

Der erste Rückgang nach vier Anstiegen in Folge ist vor
allem auf eine leichte Abnahme des Geschäftsklimaindex
im Verarbeitenden Gewerbe und eine starke im Großhan-
del zurückzuführen. In diesen beiden Bereichen trübten
sich sowohl die Geschäftslage als auch die Erwartungen
ein. Im Bauhauptgewerbe stieg der Index erneut auf ei-
nen neuen Rekordwert. Während der historisch hohe Er-
wartungsindex etwas nachgab, stieg die Beurteilung zur
Lage weiter an. Auch im Einzelhandel stieg der Ge-
schäftsklimaindex leicht, nachdem sich beide Teilkompo-
nenten verbesserten.

Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands, inklusive des Dienstleistungssektors,
ist im März unverändert geblieben. Die Beschäftigungs-
aussichten bleiben damit weiterhin leicht im expansiven
Bereich. Im Verarbeitenden Gewerbe gab der Index leicht
nach. Es herrscht weiterhin eine leichte Zurückhaltung ge-
genüber Neueinstellungen. Die Beschäftigungserwartun-
gen im Baugewerbe sind den zweiten Monat in Folge ge-
sunken. Hier ist weiterhin von einem konstanten durch-
schnittlichen Personalbestand auszugehen. Im Einzel- und
Großhandel hellten sich die Beschäftigungsaussichten wei-
ter auf. Jedoch fehlen immer noch klare Signale bezüglich
einer Änderung im Beschäftigungsniveau. Die Personal-
pläne im Dienstleistungsgewerbe sind erneut leicht ex-
pansiv ausgerichtet.

Im Verarbeitenden Gewerbe gab der Geschäftsklimaindex
nach. Die Industriefirmen bewerteten sowohl ihre aktuelle
Geschäftslage als auch den weiteren Geschäftsverlauf we-
niger optimistisch als im Vormonat. Die Exporterwartungen
sanken merklich, sind aber weiterhin positiv ausgerichtet.
Die Nachfrage- und Auftragssituation der befragten Unter-
nehmen haben sich, nach der positiven Entwicklung im Vor-
monat, wieder leicht eingetrübt. Die Lagerbestände nahmen
wieder zu, und die Produktion wurde etwas zurückgefah-
ren. Die Verkaufspreise konnten leicht angehoben werden,
und auch in der näheren Zukunft zeigen sich gewisse Preis-
erhöhungsspielräume. Im Investitionsgüterbereich waren die
Industriefirmen sowohl mit ihrer aktuellen Geschäftslage als
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1 Die ausführlichen Ergebnisse des ifo Konjunkturtests, Ergebnisse von
Unternehmensbefragungen in den anderen EU-Ländern sowie des 
Ifo World Economic Survey (WES) werden in den »ifo Konjunkturpers -
pektiven« veröffentlicht. Die Zeitschrift kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr
abonniert werden.
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auch mit den Erwartungen an den weiteren Geschäftsver-
lauf weniger zufrieden als im Vormonat. Dementsprechend
gab das Geschäftsklima nach. Mögliche Gründe sind auch
hier eine etwas verschlechterte Nachfragesituation und ver-
ringerte Auftragsbestände. Der Export ist aber weiterhin
expansiv ausgerichtet. Ein Anstieg des Geschäftsklimas
konnte im Konsumgüterbereich beobachtet werden. Wäh-
rend die Erwartungen für die nächsten sechs Monate nur
geringfügig stiegen, wurde die aktuelle Geschäftslage deut-
lich positiver bewertet. Trotz Rückgängen bei der Nachfra-
ge ist die Beurteilung des Auftragsbestands mehrheitlich po-
sitiv. Darüber hinaus konnten mehr Firmen die Preise hin -
aufsetzen. Das Geschäftsklima im Ernährungsgewerbe ist
auf den höchsten Stand der letzten zwölf Monate gestiegen.
Die befragten Firmen sind nun seit genau einem Jahr wie-
der mehrheitlich optimistisch bezüglich ihres weiteren Ge-
schäftsverlaufs. Die Produktionspläne wurden deutlich nach
oben korrigiert. Das spiegelt sich auch in den Personalpla-
nungen wider: Es sind vermehrt Einstellungen zu erwarten.
In den Grundstoffindustrien (Mineralölverarbeitung, chemi-
sche Industrie und Herstellung von Gummi- und Kunst-
stoffwaren) gab das Geschäftsklima jeweils nach. Ein leich-
ter Anstieg des Geschäftsklimaindex konnte hingegen für
die Metallbereiche, die Elektronikindustrie und den Maschi-
nenbau beobachtet werden.

Nach dem starken Anstieg im Vormonat ist das Ge-
schäftsklima im Großhandel wieder deutlich gesunken. So-
wohl die Urteile zur Geschäftslage als auch die Erwartun-
gen an den weiteren Geschäftsverlauf fielen weniger opti-
mistisch aus. Der Geschäftsklimaindex sank in nahezu al-
len Bereichen. Ausnahmen waren u.a. der Großhandel mit
Textilien, Unterhaltungselektronik und Zubehör, Haus-
haltswaren, Kosmetik sowie Baustoffe. Trotz rückläufiger
Umsätze im Großhandel sank der Lagerdruck etwas. Dar -
über hinaus verringerte sich der Preiserhöhungsspielraum.
Die Befragungsteilnehmer gehen davon aus, dass in der
Zukunft die Preise seltener angehoben werden können.
Auch die Bestelltätigkeit wird etwas zurückhaltender aus-
fallen. Diese Entwicklungen zeigten sich in nahezu allen
Teilbereichen des Großhandels. Im Produktionsverbin-
dungshandel hat sich die Zufriedenheit mit der momenta-
nen Lage spürbar verringert. Die negativen Einschätzun-
gen bezüglich der Geschäftserwartungen gewannen wie-
der leicht die Oberhand. Im Konsumgüterbereich emp-
fanden die Befragungsteilnehmer ihre gegenwärtige Lage
weniger positiv als im Februar. Zudem haben auch die skep-
tischen Einschätzungen der Geschäftsaussichten etwas
zugenommen. Im Nahrungs- und Genussmittelgroßhan-
del bewerteten die Unternehmen ihre Geschäftslage nicht
mehr ganz so günstig wie im Vor monat. Auch die Ge-
schäftsaussichten haben sich ihren Einschätzungen zu-
folge etwas eingetrübt. In Anbetracht vergrößerter Lager-
überhänge beabsichtigten die Betriebe nicht mehr so zahl-
reich, die Bestellmengen auszu weiten.

Im Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindex hingegen leicht
gestiegen. Die Einzelhändler waren mit ihrer aktuellen Ge-
schäftslage etwas zufriedener als zuvor und blickten weni-
ger pessimistisch auf die weitere Entwicklung. Dieser Auf-
wärtstrend zeigte sich auch in vielen Teilbereichen des Ein-
zelhandels, wo sich das Geschäftsklima leicht verbesserte.
Trotz schwacher Umsätze konnte der Lagerdruck etwas ver-
mindert werden. Darüber hinaus soll die restriktive Orderpo-
litik leicht gelockert werden. Im Gebrauchsgüterbereich hat
sich das Geschäftsklima leicht verbessert. Trotz des gestie-
genen Lagerdrucks zeigten sich die Einzelhändler nicht mehr
so unzufrieden mit ihrer Geschäftslage wie im Februar. In Be-
zug auf die Entwicklung in den kommenden Monaten, in
denen die restriktive Orderpolitik fortgesetzt werden soll, über-
wogen die pessimistischen Meldungen unverändert. Ein-
schränkungen in den Personalplänen sind weiterhin vorge-
sehen. Im Bereich Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf

-20

-10

0

10

20

30

40

2008 2009 2010 2011 2012 2013

saisonbereinigt
saisonbereinigt, geglättet 

Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und abnehmende 
Bautätigkeit.

Bauhauptgewerbe

Salden

Erwartete Bautätigkeit

Abb. 5

Quelle: ifo Konjunkturtest.

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

2008 2009 2010 2011 2012 2013

saisonbereinigt
saisonbereinigt, geglättet 

Verarbeitendes Gewerbea)

Salden

Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu- und abnehmende Exportgeschäfte.
 a) Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Exporterwartungen

  

Abb. 4

Quelle: ifo Konjunkturtest.



i fo  Schne l ld ienst  7/2013 –  66.  Jahrgang – 15.  Apr i l  2013

Im Blickpunkt

verbesserte sich das Geschäftsklima merklich. Die Firmen
bewerteten ihre derzeitige Lage günstiger als zuletzt, und die
Skepsis bezüglich der Zukunft wurde von spürbarem Opti-
mismus abgelöst. Die Unternehmen beabsichtigten nicht
mehr ganz so häufig, die Preise zu erhöhen. Diese Entwick-
lung war ähnlich auch im Großhandel zu beobachten. Das
Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmitteleinzelhan-
del hat sich etwas abgekühlt. Verringerter Optimismus be-
züglich des zukünftigen Geschäftsverlaufs gab dafür den
Ausschlag. Mit ihrer gegenwärtigen Lage zeigten sich die Un-
ternehmen dagegen abermals überaus zufrieden. Sie woll-
ten an ihrer expansiven Orderpolitik festhalten und planten,
die Verkaufspreise anzuheben sowie den Personalstand aus-
zuweiten. Im Kfz-Einzelhandel hat sich das Geschäftsklima
leicht aufgehellt, da die Lageurteile weniger ungünstig aus-
fielen als im Februar. Die Geschäftserwartungen waren da-
gegen nach wie vor von Pessimismus geprägt. Sowohl die
Order- als auch die Personalpläne waren weiterhin überwie-
gend auf Reduzierungen ausgerichtet. Im Neuwagengeschäft
ist der Geschäftsklimaindikator gestiegen, da die Urteile zur
aktuellen Lage und zukünftigen Geschäftsentwicklung im Ver-
gleich zum Vormonat nicht mehr so negativ ausfielen. An-
gesichts des hohen Lagerdrucks soll die restriktive Order-
politik deutlich verschärft werden. Die Gebrauchtwagen-
händler waren überaus unzufrieden mit der Geschäftslage
und blickten der Zukunft mit großer Skepsis entgegen.

Der Geschäftsklimaindex im Bauhauptgewerbe ist auf den
höchsten Wert seit der Wiedervereinigung gestiegen. Die Zu-
friedenheit mit der aktuellen Geschäftslage nahm weiter kräf-
tig zu. Der Optimismus bezüglich der weiteren Geschäftsent-
wicklung ging zwar etwas zurück, liegt jedoch nach wie vor
sehr hoch. Mit 72% (saison- und witterungsbereinigt) bewegte
sich der Ausnutzungsgrad der Gerätekapazitäten auf dem Ni-
veau des Vormonats bzw. des Vorjahrs. Wie im Februar be-
richteten 84% der Unternehmen über Produktionsbehinde-
rungen. Mehr als drei Viertel der Testteilnehmer meldeten Be-
einträchtigungen aufgrund ungünstiger Witterungsverhält-
nisse (Vorjahreswert: 63%); ein Fünftel klagte über Auftrags-
mangel. Die Auftragsbestände kletterten auf durchschnittlich
3,1 Monate (saison- und witterungsbereinigt); dies entsprach
einem neuen gesamtdeutschen Höchstwert. Per saldo gin-
gen 23% der Firmen davon aus, dass ihre Bautätigkeit in den
nächsten drei Monaten zunehmen wird (März 2012: 12%).
Im Hochbau stieg der Geschäftsklimaindikator auf einen 
neuen gesamtdeutschen Höchstwert. Dabei wurden in jeder
der drei abgefragten Teilsparten neue Spitzenwerte erreicht.
Die gegenwärtige Geschäftslage wurde spartenübergreifend
günstiger bewertet. Im gewerblichen Hochbau verbesserte
sich die aktuelle Lage sogar spürbar. Die Aussichten für die
kommenden sechs Monate trübten sich dagegen in allen drei
Teilsparten ein, wobei im öffentlichen Hochbau die Zuver-
sicht nur leicht abnahm. 91% der Tiefbaufirmen gaben Bau-
tätigkeitsbehinderungen an. Im vergangenen Jahr wurde kein
höherer Wert ermittelt. Hauptursache war wie in allen Berei-

chen das schlechte Wetter. Im Tiefbau hat sich das Ge-
schäftsklima im März wieder verschlechtert. Die befragten Tief-
baufirmen beurteilten ihre aktuelle Lage zwar erneut weniger
zurückhaltend als im Vormonat. Der Optimismus hinsichtlich
der Geschäftsentwicklung in den nächsten sechs Monaten
ließ allerdings nach. Neun von zehn im Tiefbau tätigen Unter-
nehmen berichteten über Behinderungen der Bautätigkeit (Vor-
jahresmonat: 84%); der weitaus überwiegende Teil meldete
Beeinträchtigungen durch das Wetter. Nahezu ein Viertel der
Firmen klagte über fehlende Aufträge. Der Ausnutzungsgrad
des Maschinenparks verharrte bei 73% und lag damit etwas
über dem Vorjahresniveau.

Der ifo Geschäftsklimaindikator für das Dienstleistungs -
gewerbe Deutschlands ist im März gesunken.2 Die Zufrie-

47

2 Das ifo Institut veröffentlicht mit dem Monat März die Ergebnisse des
Konjunkturtests Dienstleistungen auf Basis einer aktualisierten Wirt-
schaftszweigklassifikation (WZ 2008). Die Ergebnisse sind rückwirkend
und saisonbereinigt ausgewiesen.
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denheit mit der aktuellen Geschäftslage nahm minimal ab.
Auch der Optimismus bezüglich der weiteren Geschäfts-
entwicklung erhielt einen kleinen Dämpfer. Trotzdem besteht
weiterhin die Absicht, den Personalbestand zu erhöhen.
Gründe für diese Entwicklung sind vor allem in der etwas
nachlassenden Nachfrage- und Umsatzdynamik zu sehen.
Im Bereich Touristik hat der Geschäftsklimaindikator im März,
nach dem sprunghaften Anstieg im Vormonat, merklich nach-
gegeben. Die Reisebüros und Reiseveranstalter gaben für
die beiden Teilkomponenten des Geschäftsklimas eine um
ca. 10 Prozentpunkte schlechtere Beurteilung ab. In der na-
hen Zukunft wurde mit einer moderateren Wachstumsrate
bei der Nachfrage gerechnet. Die Aufstockung des Mitar-
beiterstabs soll langsamer vonstattengehen. In der Werbe-
branche blieb das Geschäftsklima weitgehend unverändert.
Bereits seit drei Monaten verharrt es auf einem recht hohen
Niveau. Die Umsatzentwicklung in der jüngsten Vergan-
genheit hat sich für die Firmen als sehr gut dargestellt. Die
Geschäftsperspektiven erreichten nach leichtem Anstieg den
höchsten Wert seit November 2011. Im Bereich Personal-
und Stellenvermittlung/Überlassung von Arbeitskräften setz-
te sich der Anstieg des Klimaindikators fort. Die Unterneh-
men waren deutlich zufriedener mit ihrer aktuellen Situation
als vor einem Monat. Auch bei den Geschäftsperspektiven
hat der Optimismus kräftig zugenommen. Die Firmen gin-
gen von einem kräftigen Umsatzzuwachs in der nahen Zu-
kunft aus. Der Geschäftsklimaindikator im Mobilien-Lea-
sing stagnierte im März auf einem überdurchschnittlich ho-
hen Niveau. Während sich die derzeitige Situation leicht ver-
besserte, ließ der Optimismus bezüglich des zukünftigen
Geschäftsverlaufs etwas nach. Zum ersten Mal seit drei Jah-
ren gaben die Firmen an, ihre Mitarbeiterzahl reduzieren zu
wollen.
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